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damals ...

... und heute

neuer  turmhelm 
in Pulkau nach 1945
¶PULKAU (jm). Der Pulkauer 
Rathausplatz in den 1920er Jah-
ren, dahinter die im 15. Jahrhun-
dert erbaute Heiligblutkirche 
mit Zwiebelturm. Der Turmhelm 
wurde 1945 durch einen Brand 
zerstört und erhielt danach die 
heutige Form.    Fotos:jm/Ansichtskarte 5.2.14

Wahlbeteiligung stark gesunken
ÖVP gewinnt die EU-Wahl im Bezirk Hollabrunn trotz Stimmenverluste

labg. Richard hogl mit der Vor-
ahnung, das die ÖVP als Erster 
durchs Ziel gehen wird. Foto: ae

¶(jrh). Die Wahl zum EU-Par-
lament ist geschlagen. Aus der 
Bezirkssicht gab es bis auf den 
eklatanten Stimmenzuwachs 
bei der FPÖ (16,8 % = + 6,7%) und 
den erstmals angetretenen NEOS 
(+ 5,3 %), keine Überraschun-
gen. Traditionell hat die ÖVP im 
Bezirk Hollabrunn  wieder die 
meisten Stimmen (44,5 % = - 0,9 
%) auf sich vereinen können. 
Ebenfalls keine Überraschung, 
die SPÖ (20,6 % = +0,9) konnte 
in den Gemeinden Mailberg und 
Seefeld-Kadolz gewinnen. 

Am 25. Mai waren insgesamt 
41.192 Personen wahlberechtigt. 
Bei der Wahlbeteiligung im Be-
zirk Hollabrunn kam es zu einem 
deutlichen Rückgang zu 2009. 
Waren es vor 5 Jahren noch 61 
% so schritten am vergangenen 
Sonntag 53,5 % zur Wahlurne (- 7,6 
%). Die höchste Wahlbeteiligung 
(65,2 %) fand in Mailberg statt. Am 
wenigsten EU-Interesse zeigten 
die WählerInnen aus Retz (47,8 %). 
Interessant auch die Zahl der un-

gültigen Stimmen. 2009 waren es 
748 und heuer 1.139 Stimmen. 

Dazu LAbg. Bgm. Richard Hogl 
(ÖVP): „Ich bin froh, dass wir die 
Nr. 1 geblieben sind. Trotz einem 
weinenden Auge, weil wir doch 
geringe Verluste in Kauf nehmen 
mussten. Man hat auch gesehen, 
dass die „pinken Bäume“ nicht in 
den Himmel wachsen.“ Der Kan-
didat der REKOS. auf Platz 2 (249 

Stimmen = 1,2 %): „Mich wundert 
dieses geringe Ergebnis schon 
und ich denke, dass die Menschen 
sehr leidensfähig sind und sich 
auch weiterhin das Geld aus der 
Tasche ziehen lassen wollen.“

FPÖ-NR Christian Lausch: „Mit 
dem Bezirks-, Landes- und Bun-
desergebnis bin ich sehr zufrie-
den, obwohl ich nicht mit dem 
Platz 1 der ÖVP gerechnet habe. 
Die Problematik der FPÖ ist, dass 
viele EU-Gegner gar nicht gewählt 
haben, sonst hätten wir ohne wei-
teres den 2. Platz erreicht.“

Werner Gössl, SPÖ-Bezirkschef: 
„Ich bin mit dem Bezirksergebnis 
zufrieden. Wir haben ein kleines 
Plus und die EU-kritischen Par-
teien halten sich in Grenzen. Was 
mich irritiert, ist die geringe Wahl-
beteiligung. 80 Prozent aller Ent-
scheidungen fallen innerhalb der 
EU-Verwaltung und jeden Zweiten 
scheint das nicht zu interessieren. 
Den Menschen ist leider nicht be-
wusst, was wir an der Demokratie 
haben.“
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